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Pilotprojekt bringt
Licht ins Dunkel
LED-Leuchten erhellen Teil der Harburger Straße in Schneverdingen

ne dunklen Bereiche mehr gibt. Der
„Multiple Layer“-Ansatz sieht vor, daß
alle LEDs gleich ausgerichtet sind
und jede Linse eine identische Licht-
verteilung erzeugt. Die Lichtvertei-
lung wird schließlich schichtweise
„übereinandergelegt“. Fallen LEDs
aus oder werden schwächer, verän-
dert dies nicht die Gleichmäßigkei-
ten, vielmehr sinken in diesem Fall
nur die mittleren Beleuchtungsstär-
ken. Der Vorteil liegt laut Salewski auf
der Hand: „Weil die Wartungsarbei-
ten nicht mehr sofort ausgeführt wer-
den müssen, können diese deutlich
wirtschaftlicher koordiniert werden.“

Und noch etwas ändert sich: Wur-
den die Lampen bislang in der Zeit
von 24 bis 5 Uhr zum Teil komplett
„ausgeknipst“, so werden bei der
neuen Anlage in dieser Zeit nur 50
Prozent der LEDs jeder Leuchte ab-
geschaltet. Diese Maßnahme redu-
ziert den Energiebedarf im besagten
Zeitraum auf 50 Prozent. Auch die
mittlere Beleuchtungsstärke sinkt um
50 Prozent. Die Gleichmäßigkeit der
Beleuchtung wird hierdurch nicht ver-
ändert und im Vergleich zu einer
Komplettabschaltung entstehen kei-
ne Dunkelstellen auf der zu be-
leuchtenden Fläche. Im Vergleich zur
konventinellen Beleuchtung sehen
Stadt und Stadtwerke beim Betrieb
und bei der Wartung jedenfalls ein
großes Einsparpotential für die Stadt.

Die bisherigen Quecksilberhoch-
druckdampflampen werden aufgrund
einer Verordnung der Europäischen
Union ab 2015 verboten. Aufgrund
ihrer geringen Lichtausbeute werden
sie kein CE-Zeichen mehr erhalten.
„Daher gilt es, sich rechtzeitig nach
Alternativen umzusehen“, weiß Sa-
lewski. Er bezeichnet die LED-Tech-
nik der Firma WE-EF Leuchten als
„sehr vielversprechend und zu-
kunftsfähig“. Der Stadtwerke-Ge-
schäftsführer weiter: „Für die Ent-
wicklung der Effizienz solcher LED-
Leuchten wird mit extremen Steige-
rungen gerechnet, was auch sinken-
de Beschaffungskosten nach sich
ziehen dürfte.“

LEDs sind Punktlichtquellen. Ihr
Licht muß nicht über Reflektoren um-
gelenkt werden, sondern kann direkt
auf die zu beleuchtenden Flächen ge-
richtet werden. Auf diese Weise wird
weniger Streulicht in die Umgebung
abgegeben. Fachleute sprechen da-
her von einer geringeren „Lichtver-
schmutzung“. Dies führt zu einem
höheren Beleuchtungswirkungsgrad
und damit zur Einsparung von Ener-
gie und CO2. Im Vergleich zu den ver-
alteten HQL-Leuchten liegt die En-
ergieeinsparung bei den LED-Leuch-
ten bei etwa 50 Prozent. Thomas Mül-
ler und sein Kollege Behrend Bonin-
Cirksena nennen weitere Vorteile:
LEDs haben eine höhere Lebens-
dauer und fallen an deren Ende nicht
einfach aus, sondern strahlen ledig-
lich schwächer. Zudem geben die
modernen Leuchten ihr Licht sofort
nach dem Einschalten ab. Und weil
die Leuchtdioden monochrom strah-
len, locken sie deutlich weniger In-
sekten als ihre betagten Vorgänger
an.

Waren die Abstände zwischen den
bisherigen Laternen unregelmäßig,
so werden die Leuchtköpfe nun von
den neuen Masten im regelmäßigen
Abstand von jeweils  rund 35 Metern
„bei der Stange gehalten“. Dies sorgt
in Kombination mit dem sogenann-
ten „Multiple Layer“-Prinzip dafür,
daß es zwischen den Laternen kei-

Ins Leben gerufen haben das Pi-
lotprojekt die Stadt und die Stadt-
werke, die es gemeinsam mit dem
Unternehmen WE-EF Leuchten rea-
lisieren. Letzteres kann im Bereich
LED-Lichttechnik weltweit auf erfol-
greiche Projekte verweisen. Unter an-
derem hat das Unternehmen das
Bundeskanzleramt und das Sony-
Center in Berlin, Gebäude der neu-
en Formel-1-Strecke in Shanghai, die
Oper In Sydney und nicht zuletzt Sta-
dien der Olympischen Spiele in Aus-
tralien oder die Gedenkstätte für die
Opfer des 11. September in New York
lichttechnisch in Szene gesetzt.

Die Stadtwerke Schneverdingen
übernehmen seit vielen Jahren im
Auftrag der Stadt die Wartung und
Reparatur der Straßenbeleuchtung,
kümmern sich um insgesamt 2650
Straßenlampen. Laut Salewski bie-
tet das Pilotprojekt die Möglichkeit,
Erfahrungen mit der neuen, energie-
sparenden LED-Technik zu sammeln:
„Wir wollen im Praxistest sehen, was
das bringt und wie die Bürger rea-
gieren.“ Ziel sei es, „mit einer ener-
giesparenden Technik zum Erreichen
der Klimaschutzziele beizutragen.“
Interessant sei in diesem Zusam-
menhang ein Richtlinienentwurf zur
Förderung der Umrüstung der
Straßenbelechtung auf LED-Technik,
an der das Land Niedersachsen der-
zeit arbeite. Nach dieser könnte die
Umrüstung auf moderne Leuchten -
je nach Co2-Einsparung - womög-
lich mit bis zu 50 Prozent der Kosten
gefördert werden.

Erster Spatenstich: Stefan Lamping, Günter Salewski, Detlef Lerch,
Behrend Bonin-Cirksena, Fritz-Ulrich Kasch und Thomas Müller (v.li.).
Im Hintergrund sind die alten Laternen  zu sehen, die durch moderne
LED-Leuchten ersetzt werden.

SCHNEVERDINGEN (mk). Langsam schraubt sich die Hebebühne in
die Höhe, stoppt an der Spitze des Laternenmastes. Daran befestigen
Mitarbeiter der Stadtwerke schließlich das „Sahnehäubchen“ - einen
Leuchtkopf der neuesten Generation. Die Fachleute installieren derzeit
in der Harburger Straße im Bereich zwischen Neuer Straße und Am Markt
hochmoderne LED-Leuchten, die künftig anstatt der bisherigen Queck-
silberhochdruckdampflampen (HQL) Licht ins Dunkel bringen. Insge-
samt werden in dem Abschnitt der Landesstraße 171 sieben der alten
Peitschenmasten gegen acht kerzengerade Exemplare ausgetauscht,
die jeweils umweltfreundliche Leuchten des Bispinger Unternehmens
WE-EF Leuchten tragen. Hier werden also künftig moderne „High-Lights“
die Straße ins rechte Licht rücken. Beim ersten Spatenstich am ver-
gangenen Montag sind Bürgermeister Fritz-Ulrich Kasch, Detlef Lerch,
Fachbereichsleiter Planen, Bauen, Umwelt, Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer Günter Salewski, Stadtwerke-Prokurist Stefan Lamping sowie Tho-
mas Müller und Behrend Bonin-Cirksena von der Firma WE-EF Leuch-
ten mit von der Partie. „Der Abschnitt der Harburger Straße ist vermut-
lich deutschlandweit der erste Teil einer Hauptverkehrsstraße, deren
Beleuchtung auf die neueste, umweltfreundliche Leuchtdioden-Tech-
nik umgerüstet wird“, betont Salewski.

Am Montag begannen Arbeiter mit
der Montage.

Freibad öffnet wieder

„Pack’ die Badehose ein“ heißt es ab Sonntag wieder: Am 17. Mai fällt
im Freibad der Soltau-Therme der Startschuß für die Saison 2009. Um
9 Uhr öffnen sich die Pforten für alle, die gerne unter freiem Himmel ba-
den und schwimmen. Wer schon am ersten Öffnungstag mit von der
Partie ist, kann sich - solange der Vorrat reicht - auf eine schmackhaf-
te Überraschung freuen. Bis Mitte September lädt das Freibad in Sol-
tau montags von 10 bis 20 Uhr sowie dienstags bis sonntags von 9 bis
20 Uhr ein. Der Eintrittspreis für die Tageskarte bleibt unverändert. Wie
bisher gelten die Regelungen für „Frühschwimmer“: Wer sich registrie-
ren läßt, hat dienstags bis freitags die Möglichkeit, bereits ab 6 Uhr mor-
gens seine Bahnen zu ziehen. Informationen gibt es an der Kasse der
Soltau-Therme oder telefonisch unter (05191) 84481.

30 Jahre „West Fest“

Viele fleißige Hände haben auch in diesem Jahr wieder dafür gesorgt,
daß die St.-Martin-Gemeinde in Munster am kommenden Sonntag, den
17. Mai, bereits zum 30. Mal ihr traditionelles „West Fest“ feiern kann.
Der Tag beginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst, den Pastorin Mei-
ke Müller-Bilgenroth halten wird. Musikalisch umrahmt wird der Gott-
esdienst vom Posaunenchor aus Breloh unter Leitung von Thomas Wass-
mann und von den Flötenkindern mit Erika König. Nach dem Gottes-
dienst gibt es rund um die Kirche ein buntes Programm für alle Besu-
cher. Neben einem Auftritt der Marchingband „Blue Dragons“ und vie-
len Kinderbelustigungen bietet sich die Möglichkeit zu einer Kutsch-
fahrt durch die idyllische Umgebung der Kirche. Imker Albert Koch aus
Wietzendorf zeigt alles Interessante rund um seine Bienen. Für das leib-
liche Wohl der Gäste ist ebenfalls gesorgt. Von Erbsensuppe über ein
reichhaltiges Tortenbuffet, vom Schmalzbrot bis zu Gegrilltem - für je-
den Geschmack ist etwas dabei. Höhepunkt ist die Tombola, bei der
auch in diesem Jahr wieder attraktive Preisen winken.

Landrat auch weiterhin „vor Ort“
SOLTAU-FALLINGBOSTEL. Nach

der guten Resonanz auf die Bürger-
sprechstunden von Landrat Manfred
Ostermann wird er diese auch 2009
in den Städten und Gemeinden des
Landkreises Soltau-Fallingbostel
fortsetzen. „Es ist mir wichtig, den
direkten Dialog mit den Bürgerinnen
und Bürgern unseres Heidekreises
zu behalten“, so Ostermann. Beim
„Landrat vor Ort“ können Bürger auf
kurzem und unbürokratischem Weg
mit dem Verwaltungschef des Krei-
ses ins Gespräch kommen, aktuel-
le Themen diskutieren, Fragen und

Anregungen los werden - kurzum al-
les ansprechen, was sie mit Blick auf
die Zuständigkeit des Kreises auf
dem Herzen haben. „Ich würde mich
freuen, wenn die Bürger dieses An-
gebot auch in diesem Jahr rege an-
nehmen, denn mir ist wichtig zu er-
fahren, wo der Schuh drückt und wie
wir uns verbessern können“, macht
Ostermann deutlich. „Daneben blei-
ben natürlich wie bisher Gespräche
im Kreishaus nach Terminabsprache
möglich“, ergänzt der Landrat. An-
meldungen zur Bürgersprechstun-
de sind nicht erforderlich. Im Nord-

kreis ist Ostermann als nächstes in
Soltau am 4. Juni, in Munster am 11.
Juni, in Wietzendorf am 6. August,
in Bispingen am 13. August, in
Schneverdingen am 22. Oktober und
in Neuenkirchen am 29. Oktober. In
Bad Fallingbostel steht die Sprech-
stunde am 5. November auf dem
Plan. Die Bürgersprechstunde ist je-
weils in den Rathäusern  und be-
ginnt um 17 Uhr. Im Rathaus der
Stadt Munster beginnt das Gespräch
um 16 Uhr. In Bad Fallingbostel und
Soltau kommen Interessierte in die
Kreisverwaltung.

SOLTAU. Am kommenden
Montag, den 18. Mai, lädt die Sol-
tauer Lutherkirchengemeinde zum
Alzheimer-Café ein. Beginn ist um
15.30 Uhr im Gemeindehaus an
der Lutherkirche in der Birken-
straße 1. Dort treffen sich Alzhei-
mer- und Demenzkranke mit ihren
Angehörigen und Bekannten ein-
mal im Monat.

Nach dem gemeinsamen Kaf-
feetrinken teilen sich die Besu-
cher in zwei Gruppen: Während
unter Mithilfe von Mitarbeitern der

Diakoniestation der Böhmestadt
und Ehrenamtlichen der Luther-
kirchengemeinde die Kranken an-
geregt werden, miteinander zu
sprechen sowie gemeinsam zu
singen und zu spielen, haben die
Angehörigen die Möglichkeit, ih-
re Erfahrungen in der Begleitung
und Pflege miteinander auszu-
tauschen.

Menschen, die erste Kontakte
knüpfen oder sich nur informie-
ren möchten, sind ebenso will-
kommen.

Alzheimer-Café in Soltau
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